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Hommage an Malu

Malu lebte seit fast vier Jahren bei uns. 
Als einjährigen Kater  sollte er vermit-
telt werden, doch wie selbstverständ-
lich blieb er bei uns hängen. Mit dem 
Hauskater Maikey, dem roten Maincoon-
Mix, verband in sehr bald eine innige, 
wenn auch zuweilen etwas rauhbeinige  
Freundschaft.

Ein schönes Paar waren die beiden, der 
� auschige, kompakte Maikey und der 
schlaksige Grautiger Malu, der eigentlich 
kein Tiger war, denn er hatte Punkte statt 
Streifen.

Auf den ersten Blick sah man nur eine 
graubraune schlanke Katze, aber bei  ge-
nauerem Hinsehen erkannte man seine 
perfekte Zeichnung  und sein wunder-
schönes Gesicht mit den großen tief-
gründigen Augen.

Doch jetzt hat Maikey  keinen Kumpel 
mehr, denn der wurde Opfer  eines kat-
zenmordenden Hundes.

Und es erhebt sich immer die Frage nach 
der Schuld, wenn solche Dinge passie-
ren. Man wusste um die Ambitionen des 
Hundes und um die Naivität des Katers. 
Über ein Jahr lang ist alles gut gegan-
gen, aber am 27sten April trat ebendiese  
unglückselige Konstellation ein, welche 
Malu das Leben kostete.

Malu war ein Feld-Wald-und Wiesenka-
ter, aber trotzdem sehr häuslich. Am Tag 
trieb er mit den anderen Katzen seine 
Indoor-Spielchen, doch abends wollte 
er meistens ausgehen. Vor Autos hatte 
er eine Heidenangst und deshalb dehn-
te seine Spaziergänge nie allzu weit aus. 
Morgens begegnete ich ihm oft im Ge-
hege der Hühner und Kaninchen,  von 
wo er gerne von mir ins Haus getragen 
werden wollte. Es ist allerdings nicht im-
mer ganz leicht, mit einem Kater auf der 
Schulter ein Rudel Hunde zu durchque-
ren, das voller morgendlichem Elan den 
Hof bevölkert. Also lässt man den Kater 

erst mal da, wo er ist und wartet 
auf eine bessere Gelegenheit, 
ihn nachhause zu transportie-
ren.

Der dumme Kerl hat es nie ge-
ra� t oder vielleicht auch nicht 
gewollt, morgens auf eigenen 
Füßen ohne Stress zur Haus-
tür zu gehen oder durch den 
Katzenschlupf in den Keller, 
bevor der Hundepunk im Hof 
losgeht. Er bestand auf sein 
Taxi über den Hof.

So hat er dann vom Dach-
boden des Nebengebäudes 
aus gemaunzt und geraunzt, 
während ich die Hunde ver-
sorgt habe, bis ihn endlich 
jemand gerettet und ins 
Haus gebracht hat.

Aber dann war da dieser ver-
hängnisvolle Tag, wo er nicht 
mehr gemaunzt und geraunzt 
hat, und ausnahmsweise be-
schloss, den Weg zur Haustür auf 
eigenen Pfoten zurückzulegen. 
Doch der Zeitpunkt war denkbar 
ungünstig.

Es  war Ruhe im Hof, alle Hunde 
machten ihr Verdauungsschläf-
chen in den Unterkünften, bis auf 
den Einzelgänger Capitan. 

Capitan ist ein Straßenhund aus 
Mallorca, ein alter Kämpe und Veteran, 
von mächtigem Körperbau und nicht 
unbedingt verträglich mit Artgenossen. 
Er darf zeitweise im Alleingang den Hof 
erkunden, bewegt sich altersgemäß 
gemächlich voran, genießt seinen tägli-
chen Spaziergang und p� egt ansonsten 
der Ruhe.

weiter auf Seite 2 �

Kater Malu ist tot. Am neunten Mai ist er gestorben. Genauer gesagt ist 
er gestorben worden – einen,  vielleicht zwei Tage, bevor er es selber 
getan hätte. Dreizehn Tage lang haben er und ein Team von Tierärzten 
um sein Leben gekämpft. 

Es  war Ruhe im Hof, alle Hunde 

Maikey

Malu
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Hommage an Malu

Doch eine Leidenschaft ist geblieben – 
das Katzenjagen und Töten derselben.
Er ist ein professioneller Katzenkiller und 
hatte das schon mehrfach unter Beweis 
gestellt.

Er hatte sich losgerissen von der Leine, 
eine Katze getötet und abgeschleppt, 
er hatte Maikey angegri� en und verletzt 
und eine Katze gemordet, die sich in das 
Gebäude verirrte, wo er wohnt.

Wir wussten um seine Ambitionen.

Und natürlich ho� ten wir, dass andere 
auch davon wussten. Kater Malu wusste 
davon aber o� enbar nichts.

Und über ein Jahr lang ist alles gut ge-
gangen, da Malu morgens auf seinen 
Transfer ins Haus wartete oder die  Pen-
sionskatzen besuchen durfte, und nur 
ganz, ganz selten fand er den Weg selbst 
bis hin zur Haustüre.

Doch an diesem Tag hat er es getan.

Es ist also Ruhe im Hof, und der im Son-
nenschein vor sich hindösende Hund 
scheint ihm unerheblich. Er geht also 
ganz gelassen zur Haustür und will rein.
Doch in diesem Moment entdeckt ihn 
Capitan.

Schlagartig erwacht der alte Kämpfer in 
ihm zum Leben und mit erstaunlicher 
Behändigkeit und todsicherer Metho-
dik greift er sich den Kater. Von dessen 
verzweifelten Fauch- und Kratzattacken 
lässt er sich in keiner Weise beeindru-
cken.

Alarmiert von den chaotischen Geräu-
schen stürzen wir ans Fenster und wis-
sen sofort, was Sache ist.

Anuschka, meine Tochter, steht auf der 
Treppe und schreit gellend in den höchs-
ten Tönen.

Ich irre verzweifelt umher und murmle 
nur: „Das war’s, das war’s….!“, gehe raus 
und erwarte eine tote Katze.

Aber nein, der Kater lebt 
noch, hängend in diesem 
gewaltigen Hundemaul. Ich 
nehme den Hund am Hals-
band, das nützt natürlich 
nichts, ich nehme ihn am 
linken Ohr und drehe daran 
mit aller Gewalt. Irgendwann 
schreit er auf vor Schmerz 
und lässt den Kater fallen. 
Dann stehe ich da mit einem 
Hund, der nur auf seine Beu-
te � xiert ist, drehe weiter an 
seinem Ohr und rufe nach 
Anuschka, die ohnehin denkt, 
der Kater ist tot.

Sie kommt, bringt den Verletz-
ten in Sicherheit, und ich manövriere mit 
einigem Aufwand den Katzenbesesse-
nen in seine Unterkunft.

Malu lebt, noch lebt er. Anuschka lässt 
die Uni sausen und fährt zum Tierarzt. 
Der schickt ihn sofort in die Tierklinik, 
wo alles getan wird, um sein Leben zu 
retten. Es folgen dreizehn Tage zwi-
schen Ho� en und Bangen, doch die 
inneren Verletzungen sind zu groß, 
und wir lassen ihn erlösen als die Ho� -
nung auf den Nullpunkt sinkt.

Viele Tränen sind ge� ossen in der 
Zeit, und man macht sich Gedan-
ken, ob ein schnelles Ableben in den 
Fängen des Hundes nicht gnädiger 
gewesen wäre, als dieses Siechtum 
und die Behandlungstorturen über 
so eine lange Zeit hin. Doch die 
Ho� nung stirbt bekanntermaßen zu-
letzt und keine Sekunde lang habe ich es 
bereut, Malu aus dem Maul des Katzen-
mörders Capitan befreit zu haben. Und 
dann gibt man doch nicht einfach auf 
und lässt die Katze vor sich hinsterben!

Der Weg war vorprogrammiert und auf 
ein Wunder haben wir bis zum letzten 
Tag gewartet.

weiter auf Seite 3 �
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Hommage an Malu

Wir vermissen Malu sehr, und auch Kater 
Maikey trauert um seinen Kumpel und 
Sparringpartner.

Nun gibt es kein Gefauche und Gerumpel 
mehr der durchs Haus balgenden Kater, 
keinen grauen Schatten mehr, der in alle 
Zimmer witscht, keine morgendliche Be-
grüßung bei den Kleintieren und auch 
nicht mehr dieses perfekte Gefühl, sich mit 
einem Tier auf der Schulter, das einem ver-
traut, durch ein Rudel Hunde zu bewegen 
und es dabei zu beschützen.

Dies alles gibt es nun nicht mehr, aber die 
Erinnerung bleibt an einen sehr lieben und 
schönen, wenn auch bisweilen sehr naiven 
Kater.


